
Rückblick Bundesländercup U18 
 
Trotz teils miesem Wetter war die Veranstaltung durch den LCA Umdasch Amstetten vorbildlich 
durchgeführt und dürfte bei den aktiven Teilnehmern einen positiven Eindruck hinterlassen haben. 
Erfreulich für den Veranstalterverband NÖLV ist natürlich der Sieg sowohl bei den jungen Männern als 
auch Damen. Jedoch sind auch die Leistungen der Vertreter anderer Bundesländer durchweg 
beachtenswert, herausragend der österreichische Rekord und U18-WM Limit durch Stephanie 
Waldkircher (88) aus Kärnten im Speerwurf (45,44m). Das Gerät hielt auch der genauen Nachprüfung 
durch den Gerätekontrollor stand. 
  
Als Technischer Delegierter des ÖLV vermerkte Herwig Grünsteidl abschließend, dass die 
Meisterschaft sehr gut organisiert war. Auch die Kampfrichter haben seiner Meinung nach gut und 
korrekt gearbeitet, besonders auffallend war die Rücksichtnahme auf die Regengüsse ohne dabei 
Wettkampfregeln zu verletzen. 
  
Der Nachwuchssportwart des ÖLV, Gerd Weinhandl aus Villach, beurteilte die erbrachten Leistungen 
des ersten Tages mit Hinblick auf das Wetter doch als gut, absolute Spitzenleistungen kann es da bei 
Jugendlichen noch nicht geben wie bei wetterharten Vollathleten des Erwachsenenalters. Daher 
waren am zweiten Tag die Leistungen prompt besser, hier gab es besseres Wetter, das nur kurz 
durch einen Platzregen unterbrochen war. Die bereits für Aufgaben wie Jugend-Weltmeisterschaft und 
EYOF ausgewählten Jugendlichen haben sich gut präsentiert, zumal mit fortschreitender Jahreszeit 
noch eine Leistungsentwicklung zu erwarten ist. Er lobt besonders den Veranstalter, auch den 
Rahmen mit Musik usw. schätzt er aufgrund der Jugend der Hauptakteure durchaus positiv ein. Gerd 
Weinhandl lobt auch alle Mitarbeiter der Veranstaltung, dankt aber auch den vielen Trainern in den 
Vereinen, von denen die Bundesländer ihre Auswahlathleten rekrutieren, ohne deren regelmäßiger 
Arbeit wäre eine doch derzeit erkennbare Aufwärtsentwicklung in unserem Sport unmöglich 
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